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erlag Schöninsgh ZieTStOTrun und Rumen wieder alten
Höhe emporgearbeitet haft.
ANZ 9a DeEernhumer.
nsere Priester. Buch: TÜr PrJester Laien. Von

Schulte Mödling Del W ıen 1950, erlag der NMLis-
sioNsdruckerTei ST Gabriel. Halıbleinen geb 60, 1

Der Verfasser Wi Priesterseelsorger. 19292 D1is 1933 hat © als
OT VON ‚upert e1 ischofshofen junge Menschen f{Uur den
Priesterberuf orberentern. Vielen Prıestern nat Exerzitien g’-.
geben Se1INe Vortirage WaTIeN geistvoll id'uSs eEL1SECNEC Meditation
MmMmMenN!| Er selbest WaTtT el er Sutger Berater Se1Ine beiden
Bucher „Seelsorge eelsorger‘ und „Allein bei Ott* sind
Niederschlag dveser ATDeNt. 1950 wurde Schulte
rvesterseminar i Augustun 17 Bonn IUULS Tbieit e
Kiwigkeit nNnomMenN In den Janren War aııch
ıener Seelsorgeamt Reftferent TUr d1ie Tauenseelsorge Aus der
Verbindung beider Wirkungskreise Mas SCH) es Buch: E
standen. SE Buch TÜr Pruester und Laien Dem GeISOoT:
bietet dias Buch ‘O Selbstbesinnung und reiches Material fur
Ansprachen und Gebetsintentionen Pruestersamstag

S!  —& ölten DT StiOger
Eins mıiıt Gott durch Marla. Von TE  1C] esselry.

Wien 1950, Verlag uhus er
Das er Liebe Marya) geschriebenie UC:  ein Setz sich

MT vıel Energie für Begründung und: der ST1LS-
NLONASCHEN ‚ V ollkommenen ndiacht Maria' C1LN. Indes dürfte

TWeLS daß diese spezielle KOormM der Marijienverehrung für alle
Christen WeNnNn NLCHT notwendig, cdioch gee1ıgNet wünschens-
wert S71 Un NnıCAHT vVv1ieimenr eE1Ne jel- und: Idealform für De-
stimmte Menschen mMI entsprechenden DSY! ar
lichen. nlagen oTaussetzungen darstele, auch ALesem Ruüch-
lein niıcht gelungen SIE!N.  S Die niıcht venısSeEN Vorbehalte Ein-
schränkungen Raıtz von Frenitiz S. J ın Straters
Marienkundeie (3 134 Macht bestehen wohl werter
Neuauflage wuürde gewinn'en die arlegung Aurch
knappere PrazZiseTe Herausarbeitung dies Gedankenganges die
Beweisführung Cdurch ıitneranziehung V-O!  5 Tradition 5 Lehramt
verbessert, würde 1e Lektüre durch das Fehlen sehr vueler
Beiistriche empfndlich gestOrt WITd SC1L nebenbeii erwähnt

1NZ C Dr Schwarzbauer
Die Episteln und vangelıen der Festtage. Im Duiuenste der Pre-

düst erklärt VON Dr T1iUZz T1l limann Auflage VILL J42)
Dusseldorf 9 Patmos-Verlag Halbleinen ıgeb.

Der berents Liebens)ahre stehendie Autor. der
zehnitelanger OTSCheratTben 'Der die Moraltheologie Ninaus das
theoloagischie Schafifen SerTer Tage ETTU| Mnat, legt hier Se1INEe

ahre 1939 erstmals erschienene Erklärung der Episteln und
Evangelien Festen des Kirchenjahres zweiter Auflage
VOT Die Arbeit LST, aus demselben ‚eiste derselben S1LCH
geschrieben worden: wüe fruher die Erklärung dier sonntäglichen
Episteln Evangelien. Cder Spitze stehen jeweils deer oa  —
Lext ulÄd der grüechische Texf, jeder E deutscher Übersetzuns.
Dann folet die Cklärunsg. Es brauchtt wohl nicht eugenNs betont
Z werden, diaß sich nıicht Predigtvorlagen handelt, sondern


